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Achtung: Wegen der hohen Teilnehmerzahl wurde der
 Tagungsort an der Humboldt-Universität zu Berlin verlegt:
 Der Kongress findet nun im Fritz-Reuter-Saal im 
3. Obergeschoss des Seminargebäudes am Hegelplatz (Dorotheenstraße 24, D-10117 Berlin) statt.
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Programm

	
ab 08.45 Uhr
	
Eintreffen der Teilnehmer 

Ausgabe der Tagungsunterlagen 

Empfang mit Kaffee und Tee

	
09.15 Uhr
	
Begrüßung und Einführung

Prof. Dr. Christoph G. Paulus, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- und 
Insolvenzrecht sowie Römisches Recht, Humboldt-Universität zu Berlin und 
Direktor des Instituts für Interdisziplinäre Restrukturierung (iir) e.V., Berlin

 

Frank Roselieb, Leiter des Krisennavigator – Institut für Krisenforschung,
ein "Spin-Off" der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (Moderation)






	
Teil 1: 
	
Trends im Restrukturierungsmanagement




	
09.30 Uhr
	
Woolworth, Karmann & Co. - Beispiele erfolgreicher Sanierung durch 
Insolvenzverwalter und Insolvenzmanager


Ottmar Hermann, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Insolvenzrecht, 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Frankfurt am Main

Dr. Stefan Weniger, Rechtsanwalt, Geschäftsführer, 
hww CMS Unternehmensberatungs GmbH, Berlin


	
10.00 Uhr
	
Turnaround in der Milchwirtschaft – Vor welchen Herausforderungen der Chief Restructuring Officer (CRO) bei Sanierungen im Genossenschaftsbereich steht


Christian Groschupp, Generalbevollmächtigter des Aufsichtsrates, Allgäuland-Käsereien GmbH, Wangen im Allgäu, und Senior Projektleiter, Dr. Wieselhuber & Partner GmbH, München

	
10.30 Uhr
	
Kaffeepause




	
Teil 2: 
	
Trends in der Restrukturierungsfinanzierung




	
11.00 Uhr
	
Kreditklemme vermeiden, Kreditkonsens gestalten – Kreditmediation als Hilfe für eine bessere Kreditversorgung des Mittelstandes


Hans-Joachim Metternich, Kreditmediator im Auftrag der Bundesregierung, Frankfurt am Main 

	
11.30 Uhr
	
Welche Rolle der Restrukturierungsfonds der FMSA bei der Bewältigung gegenwärtiger und zukünftiger Bankenkrisen spielt


Dr. Christopher Pleister, Sprecher des Leitungsausschusses, Bundesanstalt für 
Finanzmarktstabilisierung (FMSA), Frankfurt am Main 


	
12.00 Uhr
	
Hemmschuh oder Beschleunigungsfaktor? – Welche Wege aus der Mezzanine-Krise führen


Michael Auracher, Geschäftsführer, H.E.A.T Mezzanine Advisory GmbH und ehemaliger Geschäftsbereichsleiter für strukturierte Produkte, HSBC Trinkaus und Burkhardt, Düsseldorf


	
ca. 12.30 Uhr
	
Mittagessen



	
Teil 3: 
	
Trends im Restrukturierungsrecht




	
14.00 Uhr
	
Podiumsrunde "Wie das ESUG die Rettung von Unternehmen und die Restrukturierungsberatung verändern wird" (Insolvenzplanspiel)


Dr. Utz Brömmekamp, Rechtsanwalt, Geschäftsführer, mbb consult GmbH und Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Krisenmanagement e.V.(DGfKM), Düsseldorf 

Dr. Susanne Berner, Rechtsanwältin, Inhaberin Dr. Berner Insolvenzverwaltung und Vorstandsvorsitzende des Verbandes Junger Insolvenzverwalter e.V. (VJI), Berlin

Hans Joachim Weidtmann, Head of Group Intensive Care Corporates, Commerzbank AG, Frankfurt am Main 

Dr. Thorsten Graeber, Insolvenzrichter am Amtsgericht Potsdam, Vorsitzender des Berlin/Brandenburger Arbeitskreises für Insolvenzrecht e.V. und Präsident des Deutschen Privatinsolvenztages e.V., Potsdam

Marcus Strotkötter, Geschäftsführer, GSV Service GmbH - ein Unternehmen der Gläubigerschutzvereinigung Deutschland e.V., Köln und der KSV1870 Gruppe, Wien

Moderation: Prof. Dr. Christoph G. Paulus, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- und 
Insolvenzrecht sowie Römisches Recht, Humboldt-Universität zu Berlin und 
Direktor des Instituts für Interdisziplinäre Restrukturierung (iir) e.V., Berlin 



	
15.30 Uhr
	
Kaffeepause





	
Teil 4: 
	
Trends im Restrukturierungsmarkt




	
16.00 Uhr
	
Private Equity-Investitionen in Restrukturierungs- und Sanierungsunternehmen: Methoden zur Schätzung des unsicheren zukünftigen Verkaufspreises


Dr. Werner Gleißner, Vorstand, FutureValue Group AG, Leinfelden-Echterdingen




	
16.30 Uhr
	
Zu guter Letzt: Compliance in der Restrukturierung

Dr. Christian P. Schefold, LLM, Rechtsanwalt, Mayer Brown LLP, Berlin


	
ca. 17.00 Uhr
	
Verabschiedung / Ende der Veranstaltung
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Tagungsort

	
 

Der Restrukturierungsgipfel 2011 findet am Mittwoch, 14. September 2011, in der Zeit von 08.45 Uhr (Registrierung) bis ca. 17.00 Uhr (Verabschiedung) an der Humboldt-Universität zu Berlin statt. Wegen der hohen Teilnehmerzahl wurde der Tagungsort verlegt: Der Kongress wird nun im Fritz-Reuter-Saal im 3. Obergeschoss des Seminargebäudes am Hegelplatz (Dorotheenstraße 24, D-10117 Berlin) durchgeführt  (Lageplan und Gebäudeinformationen im Internet).



[image: ]
Foto: Humboldt-Universität zu Berlin / Referat für Öffentlichkeitsarbeit


Der Veranstaltungsort liegt rückwärtig zum Hauptgebäude der Humboldt-Universität direkt in Berlin-Mitte. Er ist bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Der nächstliegende S-und-U-Bahnhof ist "Berlin-Friedrichsstraße" (Entfernung ca. 1.000 Meter). Die Straßenbahn M1 hält an der Haltestelle "Universitätsstraße" (Entfernung ca. 200 Meter). Öffentliche Parkplätze sind am Gebäude nicht vorhanden. Das nächstliegende kostenpflichtige Parkhaus befindet sich in der Dorotheenstraße 30 (Entfernung ca. 200 Meter). 
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Anmeldung

	 
 

Die Teilnahme an der Fachtagung kostet pro Person EUR 295,- (Frühbucherrabatt, zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer) bei Telefaxeingang der Anmeldung bis einschließlich Freitag, 05. August 2011, und EUR 350,- (zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer) bei Anmeldungseingang nach diesem Termin. Im Tagungsbeitrag enthalten sind die Teilnahme am Restrukturierungsgipfel, der Tagungsordner mit CD-ROM, das Mittagessen sowie die Erfrischungsgetränke während der Veranstaltung und der Kaffeepausen. 


Ordentliche Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Krisenmanagement e.V. (DGfKM), des Verbands Junger Insolvenzverwalter e.V. (VJI), des Berlin/Brandenburger Arbeitskreises für Insolvenzrecht e.V., der Gläubigerschutzvereinigung Deutschland e.V. (GSV), des Kreditschutzverband von 1870 (KSV1870) und von ReTurn - Forum für Restrukturierung und Turnaround erhalten 10 Prozent Rabatt. 




 
Für Studierende der Humboldt-Universität zu Berlin und der Universität Kiel steht ein begrenztes Kontingent an vergünstigten Kongresskarten für jeweils EUR 89,25 (einschließlich gesetzlicher Mehrwertsteuer) gegen Vorlage der gültigen Studienbescheinigung bereit. Zudem ist eine kostenlose Teilnahme von Studierenden im Rahmen von Unternehmenspatenschaften möglich.  


Zur Anmeldung verwenden Sie bitte den Anmeldebogen. Mit der Anmeldung akzeptieren Sie die dort genannten Teilnahmebedingungen. Unmittelbar nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine schriftliche Anmeldebestätigung mit Rechnung. Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist begrenzt und für bestimmte Gruppen kontingentiert. Es gilt das "First-Come-First-Served"-Prinzip. Ein Rechtsanspruch auf Teilnahme besteht nicht. Anmeldeschluss ist Freitag, 02. September 2011.








Übernachtung
	 
 

In Berlin-Mitte nehmen zahlreiche Hotels aller Preisklassen Buchungen für die Nacht vom 13. auf den 14. September 2011 entgegen. Bitte buchen Sie Ihr Hotelzimmer frühzeitig über www.hrs.de (Umkreissuche verwenden), Selbstzahler. 



[image: ]

Geographisch nächstliegend sind die Drei-Sterne-Hotels "Riverside City Hotel & Spa" (Friedrichstraße 106 A, D-10117 Berlin) und "Best Western Hotel Berlin Mitte" (Albrechtstraße 25/Ecke Reinhardstraße, D-10117 Berlin) sowie die Vier-Sterne-Hotels "NH Berlin – Friedrichstraße (Friedrichstraße 96, D-10117 Berlin) und "Maritim proArte" (Friedrichstraße 151, D-10117 Berlin).
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Kontakt

	


Rückfragen zum Restrukturierungsgipfel 2011 beantwortet gerne: 



Frank Roselieb (Tagungsleitung) 

Krisennavigator 

Institut für Krisenforschung 

Schauenburgerstraße 116 

D-24118 Kiel 

Telefon: +49 (0)431 56 06 - 480 

Telefax: +49 (0)431 56 06 - 481 

Internet: www.krisennavigator.de

E-Mail: roselieb@ifk-kiel.de



Ansprechpartner vor Ort an der Humboldt-Universität zu Berlin ist:



Prof. Dr. Christoph G. Paulus

Humboldt-Universität zu Berlin

Juristische Fakultät

Institut für Interdisziplinäre
Restrukturierung

Unter den Linden 6

D-10099 Berlin

Telefon: +49 (0)30 460 60 55 - 0

Telefax: +49 (0)30 460 60 55 - 55

Internet: http://paulus.rewi.hu-berlin.de

E-Mail: info@iir-hu.de


| Impressum |

Stand: 15. August 2011. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Fotos: krisennavigator.de, hu-berlin.de, fotolia.de 














	

	 





Veranstaltungspartner
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Thema



	 



 

Zwar gewährt die derzeitige konjunkturelle Boom-Phase vielen Insolvenz-, Sanierungs- und Restrukturierungsmanagern eine kurze Verschnaufpause. Dennoch sorgen das Auslaufen vieler Mezzanine-Programme und der Entwurf des Gesetzes zur Erleichterung der Sanierung von Unternehmen (ESUG) für Verunsicherung in der Branche. 


Welche Trends beherrschen derzeit den Restrukturierungsmarkt? Auf welche Umbrüche müssen sich Restrukturierungsmanager und Insolvenzverwalter in den kommenden Jahren einstellen? Und welche Chancen und Hürden bedeuten die Neuerungen für die Branche?


Antworten auf diese und andere Fragen geben 14 renommierte Branchenvertreter aus Unternehmen, von Kreditinstituten, Beratungsgesellschaften und der Wissenschaft in Fallbeispielen und Impulsvorträgen sowie einer Podiumsdiskussion mit Insolvenzplanspiel beim Restrukturierungsgipfel 2011 an der Humboldt-Universität zu Berlin. 


Zu seinem dreizehnten Gipfeltreffen lädt das Krisennavigator - Institut für Krisenforschung, ein Spin-Off der Universität Kiel, diesmal gemeinsam mit dem Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- und Insolvenzrecht sowie Römisches Recht der Humboldt-Universität zu Berlin am Mittwoch, 14. September 2011, in die Hauptstadt ein. 


Rund 100 Bankenvertreter, Führungskräfte aus Industrie- und Beratungsunternehmen, Fachanwälte, Wissenschaftler und Fachjournalisten beraten einen Tag lang über aktuelle Herausforderungen und interdisziplinäre Perspektiven für Restrukturierungsmanager. Veranstaltungspartner sind acht Branchenverbände und Fachzeitschriften aus dem deutschsprachigen Europa. 






	 





Rückblick



	 



 

Der Restrukturierungsgipfel 2011 ist das mittlerweile dreizehnte Gipfeltreffen des Kieler Krisennavigator. Vorherige Gipfel fanden u.a. an den Universitäten Kiel, Hamburg, Münster, Mainz, St. Gallen (Schweiz), Krems und Linz (jeweils Österreich) statt und wurden von mehr als 2.000 Spitzen- und Führungskräften aus dem deutschsprachigen Europa besucht. 


	 




Vertrauensgipfel 2011 

an der Universität Mainz

Europäischer Restrukturierungsgipfel 

2010 an der Universität Linz 


Reputationsgipfel 2010 

an der Universität Münster 


Restrukturierungsgipfel 2009 

an der Ohm-Hochschule Nürnberg 


Skandalgipfel 2009 

an der Universität Hamburg 


Restrukturierungsgipfel 2008 

an der Universität Münster 


Europäischer Krisengipfel 2008 

an der Donau-Universität Krems 


Deutscher Krisengipfel 2007

an der Universität Münster 


Schweizer Krisengipfel 2006 

an der Universität St. Gallen 


Österreichischer Krisengipfel 2006 

an der Donau-Universität Krems 


Krisengipfel zum Mittelstand 2002 

in Frankurt am Main 


Krisengipfel zur New Economy 2001 

an der Universität Kiel 



	 



Weitere Bildberichte über die zurückliegenden Veranstaltungen des Krisennavigator können unter www.restrukturierungskongress.de abgerufen werden. 
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Presse



	 



 
Die folgende Pressemitteilung zur Veranstaltung steht für Journalisten zum Download bereit: 
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Gerne stellen wir den Kontakt mit Interviewpartnern aus Unternehmen, der Politik und Wissenschaft zum Thema der Veranstaltung her. Bitte nehmen Sie bei Interesse Kontakt mit uns auf. 









Buchtipps
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Was muss bei der Restrukturierung von Unternehmen beachtet werden? Wie unterscheiden sich die Krisenpräventionsstrategien von Schweizer Banken, deutschen Lebensmittelunternehmen und international tätigen Reiseveranstaltern? Erreicht das eigene System zur Krisenkommunikation das Niveau von Branchenführern? Antworten auf diese und weitere Fragen geben 21 erfahrene Krisenmanager im Sammelband "Krisenmanagement in der Praxis: Von erfolgreichen Krisenmanagern lernen" des Kieler Instituts für Krisenforschung. 

| Inhalt | Bestellen |
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Die Europäische Insolvenzverordnung hat seit ihrem Inkrafttreten enorm an Bedeutung gewonnen. Der Kommentar von Professor Dr. Christoph G. Paulus von der Humboldt-Universität zu Berlin ermöglicht Praktikern und Theoretikern einen schnellen Zugriff auf die wesentlichen Probleme der Verordnung und Vorschläge zu deren Lösung. Die mittlerweile dritte Auflage enthält u.a. eine ausführliche Einführung zum internationalen Insolvenzrecht und berücksichtigt auch die neueste Rechtsprechung des EuGH. 

| Inhalt | Bestellen |
















Erstveröffentlichung im Krisennavigator (ISSN 1619-2389): 

14. Jahrgang (2011), Ausgabe 6 (Juni)

Vervielfältigung und Verbreitung - auch auszugsweise - nur mit ausdrücklicher 

schriftlicher Genehmigung des Krisennavigator - Institut für Krisenforschung, Kiel. 

© Frank Roselieb 1998-2011. Alle Rechte vorbehalten. 

Internet: www.krisennavigator.de | E-Mail: roselieb@krisennavigator.de





